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6.00

Mischverkehrsfläche

RQ 1

G
r
e

n
z
e

G
r
e

n
z
e

Aufbau Verkehrsflächen

nach RStO 12 Tafel 3, Zeile 1, BK 1,0

  8,0 cm H-Betonpflaster Microfase, grau

  4,0 cm Brechsand-Splitt-Gemisch aus Diabas

20,0 cm Schottertragschicht 0/45 aus Diabas

33,0 cm Frostschutzschicht 0/45 aus Diabas

65,0 cm Gesamtaufbau

3,0
 %

Tiefbordstein 8/25/100 D/T/I

auf Betonfundament C 12/15, d = 20 cm

mit Betonrückenstütze C 12/15, d = 10 cm

mit 1-reihige Rinne 24/16/14 D/I

auf Betonfundament C 12/15, d ≥ 25 cm

Tiefbordstein 8/25/100 D/T/I

auf Betonfundament C 12/15, d = 20 cm

mit Betonrückenstütze C 12/15, d = 10 cm

mit 2-reihige Rinne 24/16/14 D/I

auf Betonfundament C 12/15, d ≥ 25 cm

Aufbau Baustraße

  6,0 cm Asphalttragdeckschicht AC 16 TD

  7,0 cm Schottertragschicht 0/45 aus Diabas

33,0 cm Frostschutzschicht 0/45 aus Diabas

46,0 cm Gesamtaufbau

Baustraße

~ 6.00

erf. E

V2

 = 120 MPa

erf. E

V2

 = 150 MPa

1.70

Gehweg Fahrbahn

Aufbau Gehweg

  8,0 cm Rechteckpflaster 10/20, anthrazit

  4,0 cm Brechsand-Splitt-Gemisch aus Diabas

20,0 cm Schottertragschicht 0/45 aus Diabas

32,0 cm Gesamtaufbau

Tiefbordstein 8/25/100 D/T/I

auf Betonfundament C 20/25, d = 20 cm

mit Betonrückenstütze C 20/25, d = 10 cm

RQ 2

3,0
 %

Vorgabe: Bk 1,0

Annahme: Untergrund F3 (sehr frostempfindlich)

Mindestdicke nach Tab. 6 RStO:             65 cm

Frosteinwirkung (A):                                   0 cm

kleinr. Klimaunterschiede (B):                    0 cm

Wasserverhältnisse im Untergrund (C):  + 5 cm

Lage der Gradiente (D):                             0 cm

Entwässerung d. Fahrbahn (E):               - 5 cm

Gesamtdicke des frosts. Oberbaus:         65 cm

Anm.: Ein Bodengutachten liegt derzeit nicht vor.

Die Bemessung beruht teilweise auf Annahmen.

3

3

Max Quergefälle = 6%

ggf. Hinterkante des Gehweges absenken
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Technische Anforderungen des FD Tiefbau und Umwelt - Straßenbau 

 

Seite 1 von 1 
 

 

Tempo 7 
 

1. Niveaugleicher Ausbau mittels H-Verbund 8cm Microfase in grau. Parkplätze in H-Verbund 
8cm Microfase anthrazit. Randeinfassung mittels 8er Tiefbordstein auf Betonfundament mit 
Rückenstütze C20/25, wobei die Hinterkante die Grundstücksgrenze darstellt. Straßenaufbau 
nach RStO Bk1,0 in Abhängigkeit der Empfehlungen des Bodengutachtens zu der zu 
erwartenden Verkehrsbelastung. 
  
Zu verwendende Materialien: 
Bettungsmaterial: Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 aus Diabas, Schottertrag- und 
Frostschutzschicht 0/45 aus Diabas. Zweistufige Fugenfüllung: 1. Fugenfüllung Brechsand 0/2 
mit geringem Feinanteil ca. 5 Gew.-%< 0,063 mm, 2. Fugenfüllung Brechsand 0/2 mit hohem 
Feinanteil ca. 15 bis 20 Gew.-%< 0,063 mm, jeweils aus Diabas. 
 
Einplanung verkehrsberuhigender Maßnahmen und öffentlicher Stellplätze auf der 
Straßenfläche. Pflanzbeete sollten eine Mindestfläche von 6m² aufweisen. Die Einfassung der 
Pflanzbeete erfolgt durch 12/15 Rundbordsteine auf Betonfundament und mit –Rückenstütze 
C20/25. Entwässerung der Straßenflächen über eine mindestens zweireihige Rinne mit 
24/16/14 Rinnensteine in grau auf 25cm C12/15 Betonfundament. 
 
Auf der nördlichen Straßenseite Am Ruthenfeld ist ein Gehweg vorhanden. Dort ist gegenüber 
der Zuwegung zum Erschließungsgebiet eine Gehwegabsenkung durch den 
Erschließungsträger in Absprache mit der Stadt Oelde herzustellen. Aufbau:  8 cm 
Rechteckpflaster 10/20 cm -Längsverband-, Farbe: anthrazit / ohne Fase, 4 cm Bettung aus 
Splitt 2/5 mm, 20 cm Schottertragschicht 0/45 (Natursteinschotter). 
 
Errichtung der Versorgertrasse in Rücksprache mit allen nötigen Versorgern. Die Absprache 
mit den Versorgern erfolgt eigenständig durch den Erschließungsträger.  

2. Einzureichende Unterlagen: 
 

a. Vorlage mindestens eines Lageplans mit Darstellung aller relevanten baulichen 
Anlagen – inklusive der Versorgertrasse – der Stadien: Baustraße und Endausbau. 

b. Vorlage von mindestens einem Schnitt mit Darstellung der zu verwendeten 
Schichtdicken und Materialien. 

c. Vorlage eines Beschilderungsplans mit Darstellung aller relevanten 
verkehrsberuhigenden Maßnahmen in Rücksprache mit dem Ordnungsamt.  
 

Auf den Planunterlagen sind die nötigen Anpassungen, die durch den Erschließungsträger in 
Absprache mit der Stadt Oelde geplant und hergestellt werden müssen, an der angrenzenden 
öffentlichen Straße darzustellen.  

Die einzureichenden Planunterlagen werden seitens der Stadt Oelde geprüft und müssen 
schriftlich genehmigt werden.  

Die RStO, RASt und StVO sind zu beachten. 
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1.  Ausgangssituation und Aufgabenstellung

Im Rahmen des B-Planverfahrens Nr.133 „Südlich am Ruthenfeld“ sollen
Wohngebäude mit insgesamt 26 Wohneinheiten erschlossen werden.

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 133 umfasst rd. 0,4 ha und wird
begrenzt durch:

n  im Norden durch die öffentliche Verkehrsfläche der Straße „Am Ruthenfeld“,
n  im Süden durch den Axtbach.

Die Planung der Entwässerungsanlage erfolgt in Abstimmung mit dem
Tiefbauamt der Stadt Oelde.

Die Entwässerung des Plangebietes erfolgt im Trennsystem.

2.  Entwässerung Regenwasser

Die Entwässerung der Wohngebiete, sowie der Verkehrsflächen erfolgt über
unterirdisch verlegte Rohrleitungen. Der Anschluss erfolgt über ein
Schachtbauwerk an den öffentlichen Regenwasserkanal in der Straße „Am
Ruthenfeld“ (DN 700).

Als Flächenansatz wurde für öffentliche Verkehrs-/ und Stellplatzflächen
folgender Ansatz gewählt:

Verkehrsfläche (90 % Versiegelungsgrad): Au = 425 m² * 0,9 = rd. 385,0 m²,
Stellplatzfläche (80 % Versiegelungsgrad): Au = 280 m² * 0,8 = rd. 225,0 m².

Bei Wohngebieten (WA1 -WA3) wird für die Ermittlung der angeschlossenen
Fläche die Grundflächenzahl, unter Berücksichtigung einer Überschreitung
dieser um max. 50 % verwendet. Es wird davon ausgegangen, dass die durch
die GRZ befestigte Fläche im Mittel zu 90 % und die durch die zulässige
Überschreitung ermittelte Fläche zu 80 % versiegelt wird.

GRZ 0,4:
Au =  385 m² * 0,4 * 0,9 + 385 m² * 0,2 * 0,8 = rd. 200,0 m²
Au =  460 m² * 0,4 * 0,9 + 460 m² * 0,2 * 0,8 = rd. 240,0 m²

GRZ 0,3:
Au =  545 m² * 0,3 * 0,9 +   545 m² * 0,15 * 0,8  = rd. 215,0 m²
Au = 580 m² * 0,3 * 0,9 +   580 m² * 0,15 * 0,8 = rd. 225,0 m²
Au =   1290 m² * 0,3 * 0,9 + 1290 m² * 0,15 * 0,8  = rd. 505,0 m²

Als Bemessungsregen wurde ein 5-minütiges Regenereignis mit einer
Wiederkehrzeit von 3 Jahren gewählt (gem. DWA-A 118, Tab. 3). Die
Regenspende beträgt 286,0 l/(s*ha).
Bei einer abflusswirksamen Fläche von rd. 2025 m² beträgt der
Bemessungsabfluss für den Regenwasserkanal rd. 58 l/s.
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Die Kanalnetzberechnung erfolgt nach dem Zeitbeiwertverfahren. Es wird eine
maximale Auslastung des Kanalprofils von 90 % (DWA-A 110) angestrebt.

Nach Vorgabe der Mindestnennweite der Stadt Oelde von DN/OD 315 ist die
hydraulische Leistungsfähigkeit des Kanals mehr als ausreichend.

3.  Entwässerung Schmutzwasser

Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser wird an den öffentlichen
Schmutzwasserkanal in der Straße „Am Ruthenfeld“ eingeleitet.
Der Anschluss soll an dem vorhandenen Schacht 857 über einen innenliegenden
Absturz mit Tieftrichter erfolgen.

Für die Bemessung des Schmutzwasserkanals wurde von einem stündlichen
Spitzenwert des Schmutzwasserabflusses von qH,1000E = 5 l/(s*1000 E) ausgegangen
(DWA-A 118).
Bei einer Errichtung von 26 Wohneinheiten (WE) wird davon ausgegangen, dass
rd. 5 Einwohner in einer WE leben.
Ausgehend davon beträgt der Schmutzwasserabfluss für das Plangebiet in der
Spitzenzeit rd. 0,65 l/s. Zuzüglich von einem Fremdwasserzuschlag von 100 %
beträgt der Gesamtschmutzwasserabfluss 1,30 l/s.

Nach Vorgabe der Mindestnennweite der Stadt Oelde von DN/OD 250 ist die
hydraulische Leistungsfähigkeit des Kanals mehr als ausreichend.

Die beschriebene Situation ist den beigefügten Unterlagen zu entnehmen.

Entwurfsverfasser
RÖVER Ingenieurgesellschaft mbH
Robert-Bosch-Straße 11, 33334 Gütersloh

Joscha Simon 06.05.2021______________
05241 23499 - 27 Datum, Unterschrift



Bemessung Regenwasser.xlsx, Liste Seite 1 16.03.2021

 - 1 2 3 4 5 6 7 8  - 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22  - 27 23 24 25 26 28 29 30 31 32 33 34 35

Gebietsbeschreibung Einzugsgebiet Kanallänge      Abflußbeiwert Regenwasserabfluß Bemessung
Zufl. von Zeit- Sohlen-  Kreisprofile Mindest- volle Füllung Teilfüllung Fließzeit

Bezeichnung Gebiet Fläche Fläche einzeln Summe Spitzenabflußbw. Abfl.bw. Abfl.bw. qr = Qr,15,1 = Kanal res. gesch. beiwert ger. gefälle gefälle bei Teilfüllung

Haupt- Neben- Gebietsname AE S AE L SL nach A 118 fest gew. ys*r15,1 AE*qr SQr,15,1 bzw. SQr,15,1 SQr,15,1 Stf j Qr,max Stf Is derf dgew Is,min Qv vv Qt/Qv ht vt tf Stf Bemerkung

sammler sammler Gr. ab ys,A118 ys,fest ys,gew (5)*(14) extern aus Zufl. Kontr.(20) ht/d = 0,1

Zeile Nr. Nr.  - Nr. ha ha m m Zeile  - %  -  -  - l/s/ha l/s l/s Nr. l/s l/s min  - l/s Zeile min o/oo mm mm o/oo l/s m/s  - m m/s min min  -

RW-S03 RW-S02 0,0505 0,0505 1 286,0 14,4 14,4 1,000 14 0 0,00 10,0 147 300 5,3 108 1,53 0,13 0,07 1,08 0,00 0,00

RW-S02 RW-S01 0,1520 0,1520 1 286,0 43,5 14,4 57,9 1,000 58 0 0,00 10,0 248 300 5,3 108 1,53 0,54 0,16 1,55 0,00 0,00

?

Zurück zum VorblattInfo: Änderung der Zeilenzahl eines Sammlers

Copyright 1998 by AbwasserVerlag Hamburg



Bemessung Schmutzwasser.xls, Liste Seite 1 16.03.2021

 - 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  - 11 12 13 14 15 16 17 18  - 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

Gebietsbeschreibung Einzugsgebiet Kanallänge Einwohnerzahl Schmutzwasserabfluß Bemessung
Einzelgebiet Zufl. von Sohlen- Kreisprofile Mindest- volle Füllung Teilfüllung

Bezeichnung Gebiet WE Fläche einzeln Summe häuslich gew./ind. einzeln Kanal gefälle gefälle

Haupt- Neben- Name der Straße S AE L SL zE Qh,1000E Qg,i Qs Qf SQt bzw. SQt SQt,max Is derf dgew Is,min Qv vv Qt/Qv ht vt Bemerkung

sammler sammler   extern aus Zufl. ht/d=0,1
Zeile Nr. Nr.  - Nr. - ha m m E/WE E Zeile l/s/E l/s l/s l/s l/s Nr. l/s l/s Zeile o/oo mm mm o/oo l/s m/s  - m m/s  -

B-Plan Nr. 133 26,0 5 130 0 0,005 0,65 0,65 1,30 1,30 0 20,0 200 250 6,4 99,50 2,03 0,01 0,02 0,74

Zurück zum Vorblatt

??

Info: Änderung der Zeilenzahl eines Sammlers

Copyright 1998 by AbwasserVerlag Hamburg



 ANFORDERUNGEN AN DIE OPTISCHE KANAL- / SCHACHTINSPEKTION 
  
Für die Kanal- / Schachtinspektion gelten alle sicherheits- und gewährleistungsrelevanten 
Angaben der vorangegangenen Vorbemerkungen. 
 
Fahrzeuge sind mit zwei Personen zu besetzen. Beide Personen müssen Mitarbeiter des 
Auftragnehmers oder eines im Vorfeld benannten Nachunternehmers und zur Bedienung der 
eingesetzten Arbeitsgeräte in der Lage sein. Der schriftliche Nachweis über die Qualifikation 
des Personals ist mit den Angebotsunterlagen einzureichen. 
  
Die optische Inspektion ist mit einer fahrbaren Kanalfernsehanlage durchzuführen. Die 
gesamte Anlage muss den Vorschriften gemäß VDE und DIN sowie den 
Unfallverhütungsvorschriften genügen. 
  
Die Auflösung muss bei Farbkameras mindestens 300 Zeilen betragen. 
(Prüfung durch TO 5 – Universaltestbild, Anwendung nach DIN 25435 Teil 4). 
  
Das Kamerasystem hat korrosionsbeständig, stoß- und vibrationsfest sowie wasserdicht 
(DIN 57165/VDE 0165) zu sein. 
  
Während der gesamten Inspektionsdauer ist eine ausreichende Belüftung der Kanäle zur 
Gewährleistung einer uneingeschränkten Sicht durchzuführen. 
 
Zusätzlich zur axialen Freisicht muss die Möglichkeit zur radialen Betrachtung gegeben sein. 
Es soll eine Kamera mit stufenloser Blickrichtung Verwendung finden (Blickwinkel min. 90 °) 
Während der gesamten Untersuchung hat der Geräteführer für eine ausreichende, 
reflexionsfreie Ausleuchtung der Kanäle und die seitenrichtige und aufrechte Lage des 
Fernsehbildes Sorge zu tragen.  
Die Inspektion der Haltungen hat so zu erfolgen, dass Sohlschäden erfasst werden können. 
Gegebenheiten, die eine Untersuchung einzelner Kanalhaltung unmöglich machen, sind 
dem Auftraggeber unverzüglich zur Abstimmung weiterer Vorgehensweisen anzuzeigen. 
 
In den Schächten sind Seitenzuflüsse (auch oberhalb der Fließsohle) zu erfassen. 
 
Die Untersuchungsdaten für Haltungen und Schächte sind im Datenaustauschformat 
DWA M150 zu erstellen. Die Speicherung der Untersuchungsdaten erfolgt nach dem 
Kodiersystem für die optische Inspektion der DWA-M 149-2. neuester Stand 2013 
 
Folgendes ist dabei zu beachten: 
 

- Bei der Vergabe von Streckenschäden ist darauf zu achten, dass diese mit 
dem Steuerkürzel Anfang (A) und Ende (E) eingegeben werden. Die 
Streckenschäden sind nummerisch aufsteigend zu nummerieren 

- Streckenschäden beginnen erst > 1,00 Meter. 
- Eine Eingabe von Muffenversätzen von 1,0 cm oder kleiner ist aus  

Rohrtoleranzgründen nicht erwünscht. Dies gilt auch bei der Eingabe von 
Axialverschiebungen. (Muffenspalt) 

- Es ist bei der Untersuchung darauf zu achten, dass die jeweilige Haltung 
weitestgehend wasserfrei gehalten wird, so das ein abschwenken der 
Rohrsohle ohne Behinderung der Sicht möglich ist. 

- Anschlussleitungen sollen gemäß der gültigen BFR Abwasser nummeriert und 
betitelt werden (Obenliegender Schacht – Kürzel aus Anhang A-1.2.2. – 
Durchnummerierung pro Haltung). 
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Elektronische Dateneinblendgeräte müssen Untersuchungsdatum, Inspektionsrichtung von 
Schachtnummer nach Schachtnummer, Profil, Nennweite, Rohrmaterial, Straßennamen, 
Zählerstand der Aufnahme und Distanz zum Haltungsbeginn ständig auf dem Monitorbild 
anzeigen. 
Schadenstexte sind in das Monitorbild solange einblenden, dass der volle Text bei laufender 
Wiedergabe gelesen werden kann. Die Texteinblendungen sind farblich so einzustellen, 
dass sie auf dem farbigen Bildhintergrund gut lesbar sind. 
 
Als Ausrüstung werden erwartet:  
Kameras und Beleuchtungseinrichtungen in Anpassung an die zu untersuchenden 
Nennweiten der Kanäle, Transport- und Führungseinrichtungen sowie 200 m Kabel mit 
Umlenkrollen, Längenmesseinrichtungen und elektronische Kabelaufspulwinden.  
Belastbarkeit des Kabels einschl. der Verbindungsstücke 2000 N. 
Genauigkeit der Längenmesseinrichtung +/- 10 cm.  
 
 

ANFORDERUNGEN AN DIE DATENERFASSUNG UND DATENÜBERGABE 
  
Die optische Inspektion wird direkt durch Inaugenscheinnahme bei Begehungen ab  
DN 1000 oder entsprechenden Eiprofilen bzw. indirekt mit Hilfe einer Fernsehanlage 
durchgeführt. 
Für die Schadensbeschreibung ist der Festwortkatalog nach DWA M 149-2 zu 
verwenden. Die Datenübergabe erfolgt im Datenaustauschformat DWA M150, hierbei 
ist die Angabe des Kürzelsystems (DWAM149-2:2013) unter der Feldposition HI005 
zwingend erforderlich. 
 
Die Ergebnisse der Kanaluntersuchung sind neben der Kameraaufzeichnung in Form von 
digitalen Daten auf dem Untersuchungsfahrzeug zu erfassen. 
Zudem sind alle Abzweige, Stutzen, Werkstoffe und Querschnitte mit Profilhöhe- und Breite 
sowie sonstige Stammdaten zu erfassen. Es muss die Möglichkeit zur Abspeicherung freier 
Texte (z.B. Kommentarzeilen) in beliebiger Länge bestehen. 
 
Die Kameraaufzeichnungen sind auf einer Festplatte zu übergeben, diese ist vom AN 
mitzuliefern. 
 
Die Bennennung in der Video-Tabelle soll folgendermaßen erfolgen: 
„Haltungsname (obenliegender Schacht)_Straßenname_Datum_Uhrzeit“ 
 
Die Daten sind so zu erstellen, dass eine problemlose Übernahme in das technische 
Informationssystem des Auftraggebers gewährleistet ist. Es ist zu beachten, dass sämtliche 
Leistungen, die im Zusammenhang mit digitaler Datenerfassung, Datenverarbeitung, 
Datenspeicherung und Datenausgabe stehen, kompatibel zum technischen 
Informationssystem des AG sein müssen.  
 
Es handelt sich hierbei um das System „TIFFANY“ der DW Informationssysteme 
GmbH, Grünstraße 123, Schwerte, Tel. 02304-99674-0; E-Mail: mailto:support@dw-i.de 
 
Sollte es im Rahmen der Kamerauntersuchung erforderlich sein, neue Schachtnummern zu 
vergeben, ist das Nummerierungssystem des Auftraggebers zwingend zu beachten. Eine 
Schachtnummer setzt sich aus einer einstelligen Ortskennzahl und einer fünfstelligen 
Schachtnummer zusammen. Sowohl die Ortskennzahl als auch die Schachtnummer ist beim 
Auftraggeber zu erfragen. 

mailto:support@dw-i.de


Technische Anforderungen des FD Tiefbau und Umwelt - Kanalbau 

 

Materialien 

Hauptkanäle (min. DN 200) 

Hauptkanäle unter DN 300 (DN/DA315) 
PVC-U-Vollwandrohr  braun oder blau 
muffenloses Vollwand-Kunststoffrohr (Abwasserrohr) aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid 
(PVC-U),  in Anlehnung an die DIN EN 1401-1, mit erhöhter Wanddicke, Ringsteifigkeit nach 
ISO 9969 mind. 12 kN/m², innen und außen glattwandig, inkl. der für die fachgerechte 
Verlegung erforderlichen Doppelmuffen mit innen liegendem Steg und zwei fest eingelegten, 
ölbeständigen Dichtungen auszuführen. 
Für SW ist die Farbe "braun", für RW die Farbe „blau“ zu verwenden. 
Das zugehörige Formteilprogramm (SDR34) muss dem angebotenen Rohrsystem im Bezug 
auf Eignung als Abwasserrohr, Eigenschaften und Qualität entsprechen. 
 
 
Hauptkanäle DN/DA 315 bis < DN600 
 
Kunststoffrohr Farbe: grau (RAL 7037), aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U), E-
Modul Kurzzeit = 3000 N/mm² bzw. Langzeit = 1500 N/mm², wandverstärkt, Rohrreihe SDR 
34 nach DIN EN 1401-1, Rohrtyp A1 nach DIN EN 13476, Nennringsteifigkeit SN 8, bezogen 
auf die Anforderungen der DIN EN 13476 mit um mindestens 25 % erhöhter Wanddicke der 
inneren Verschleißschicht, nachgewiesene Mindestlängsbiegesteifigkeit (Kurzzeit): 220 kNm², 
mit angeformter Muffe und fest integrierter CI-Dichtung glattwandig 
 
 
Hauptkanäle ≥ DN600 
 
Abwasserkanal n. DIN EN 1610 aus Betonrohren in FBS-Qualität, Typ 2 und gem. den 
erhöhten Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinie, Teil 1, DIN EN 1916 und DIN V 1201,B-
KF-GM, Kreisquerschnitt wandverstärkt mit Fuß und Muffe, DN 1000, Baulänge min. 2,50 m, 
Rohrverbindung, fest in der Muffe eingebaut, als Kompressionsdichtung aus Elastomeren mit 
dichter Struktur nach DIN EN 681-1 und DIN 4060, einschl. der erforderlichen Gleitmittel und 
Transportanker, nach DIN EN 1610, ATV-DVWK-A 125 und einschl. min.20cm Bettung  
Verkehrslast: max SLW  60 
 
 
Schächte  
 
Schachtunterteil SU-M DN 1000 mm Typ 2 gemäß DIN EN 1917 und DIN V 4034-1 in 
Gießformqualität, hergestellt nach den Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinien, Höhe des 
Schachtunterteils in Abhängigkeit von den anzuschließenden Rohren, bzw. der 
Gesamtschachthöhe wählen, mit werksseitig fest eingebauter Dichtung und Lastausgleich in 
einem Element, wobei das Lastausgleichselement im Muffengrund angeordnet ist, Top Seal 
Vario o.gleichwertig, Steigbügel nach DIN 19555 Form B-E, PE/Edelstahl (Werkst. Nr. 1.4571) 
Steigmaß < 330 mm liefern und auf einem Auflager aus 15 cm Beton C 16/20; XC 2 inkl. einem 
2 cm starken Mörtelbett setzen, einschließlich rechtwinkeligem Anschließen der Rohre.  
Das Gerinne sowie die Berme sind aus fugenloser Standardschachtschale aus GFK/PU mit 
bauaufsichtlicher Zulassung Z-42.2.253 werkseitig auszubilden. Die Schachtschale ist 
monolithisch im Spritz-/Gussverfahren, einschließlich der entsprechenden Anschlussmuffen in 
PU zur gelenkigen Einbindung der Rohre herzustellen (kleben und schweißen ist nicht 
gestattet). Der Auftritt ist rutschsicher auf Höhe des Rohrscheitels anzuordnen.  



Schachtanschluss 
Ablauf: werkseitig inkl. Dichtelement herstellen. 
 
Schachtringe  
SR-M DN 1000 mm Typ 2 gemäß DIN EN 1917 und DIN V 4034 Teil 1, Bauhöhe 500 bis 1000 
mm, hergestellt nach den Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinien mit werksseitig fest 
eingebauter Dichtung und Lastausgleich in einem Element, wobei das Lastausgleichselement 
im Muffengrund angeordnet ist, Top Seal Vario o.gleichwertig, Steigbügel nach DIN 19555 
Form B-E,  PE/Edelstahl (Werkst. Nr. 1.4571) Steigmaß  < 330 mm auf dem Schachtfertigteilen 
oder Schachtmauerwerk gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 139 wasserdicht aufsetzen. 
 
Schachthals 
Schachthals SH-M DN 1000/350/625/850,  
verschiedene Bauhöhen, Typ 2 gemäß DIN EN 1917 und DIN V 4034 Teil 1, hergestellt nach 
den Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinien, mit werksseitig fest eingebauter Dichtung und 
Lastausgleich in einem Element, wobei das Lastausgleichselement im Muffengrund 
angeordnet ist, Top Seal Vario o.gleichwertig, Steigbügel nach DIN 19555 Form B-E, 
PE/Edelstahl (Werkst. Nr. 1.4571) Steigmaß = 250 mm auf den Schachtfertigteilen oder 
Schachtmauerwerk gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 139 wasserdicht aufsetzen 
 
Ausgleichsringe 
AR-V (verschiebesicher) 625 x 20-100 mm DIN 4034, hergestellt nach den Anforderungen der 
FBS-Qualitätsrichtlinien in Wipolit-Mörtel gemäß DIN 1053-1 auflegen und verfugen. 
Gesamthöhe max. 25 cm   
Unter jeder Schachtabdeckung ist mind. 1 Ausgleichsring anzuordnen! 
 
Schachtabdeckung in Pflasterflächen 
Schachtabdeckung nach EN 124-2, quadratisch, Klasse D 400  
Rahmen hochziehbar, Deckel aus Gußeisen mit Betonfüllung und Lüftungsöffnungen, mit 
dämpfender Einlage im Rahmen und Deckel, Schlupfweite 610 mm, einschließlich verzinktem 
schwerem Schmutzfänger. 
 
Schachtabdeckungen in alle sonstigen Flächen 
Schachtabdeckung nach EN 124, rund, Klasse D 400  
Rahmen rund, hochziehbar, Deckel aus Gußeisen mit Betonfüllung und Lüftungsöffnungen, 
mit dämpfender Einlage im Rahmen und Deckel, Schlupfweite 610 mm, einschließlich 
verzinktem schwerem Schmutzfänger. 
 
Einstiegshilfen 
Die mögliche Anordnung von Einstiegshilfen ist rechtzeitig mit dem Fachdienst Tiefbau 
abzustimmen. 
 
Anschlussleitungen (min. DN 150) 
 
SW 
Muffenloses PVC-U-Vollwandrohr  braun 
Anschlussleitungen der Grundstücksentwässerung sind als muffenloses Vollwand-
Kunststoffrohre (Abwasserrohr) aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U),  in 
Anlehnung an die DIN EN 1401-1, mit erhöhter Wanddicke, Ringsteifigkeit nach ISO 9969 
mind. 16 kN/m², innen und außen glattwandig, inkl. der für die fachgerechte Verlegung 
erforderlichen Doppelmuffen mit innen liegendem Steg und zwei fest eingelegten, 
ölbeständigen Dichtungen auszuführen. 
Für die Grundstücksanschlüsse SW ist die Farbe "braun" zu verwenden. 
Das zugehörige Formteilprogramm (SDR34) muss dem angebotenen Rohrsystem im Bezug 
auf Eignung als Abwasserrohr, Eigenschaften und Qualität entsprechen. 
 



RW 
Rohrsystem wie vor. Für die Grundstücksanschlüsse RW ist die Farbe "bau" zu verwenden. 
 
Revisionsschächte 
Die Schächte können vom Anlieger (wenn Bestandsgrundstücke) frei gewählt werden. Ein 
Mindestdurchmesser innen von 40 cm ist einzuhalten. 
 
 
 
Datenerfassung 
 
Bestandsaufmaß 
 
Digitales Aufmaß mit Übergabe in den Formaten DXF und DWG sowie die Schächte als 
Koordinatenliste. Georeferenzierung der Vermessung im UTM ETRS-Koordinatensystem. 
 
Aufmaß Kanal 
Zu messen sind: Kanaldeckel Mitte der Schächte von Hauptkanal sowie private 
Revisionsschächte, Schachtsohle in der Mitte des Schachtes (bei Rundschächten), Sohlhöhe 
Zulauf und Sohlhöhe Ablauf getrennt bei wesentlichen Höhenunterschieden (u.a. 
Absturzschächte), vollständige digitale Darstellung mit Zu- und Abläufen bei nicht 
kreisförmigen Sonderbauwerken, Straßeneinläufe, Sonderbauwerke (Ausläufe, Staukanäle, 
Mulden, RKBs, RRBs etc. sind in Absprache mit dem FD Tiefbau und Umwelt sinnvoll 
aufzunehmen.  
Schachtnummerierungen sind beim FD Tiefbau u. Umwelt (Frau Lüchtefeld) zu erfragen. 
Die Vermessung der Bitte ANGEBEN muss in Verbindung mit den Daten der Inspektion eine 
vollständige Integration ins Kanalkataster der Stadt Oelde ermöglichen.  
 
Aufmaß Straße 
Zu vermessen sind:  sämtliche Elemente der Straßentopgraphie (Fahrbahn, Geh- u. Radwege, 
Stellflächen, Pflanzflächen, Rinnen, Borde, Winkelstützen, Materialwechsel, Schilder, Kappen, 
Straßeneinläufe, Beleuchtung und sonstige wichtige Einbauten (Infotafeln etc.)).   
 
 
 Für den Teilbereich Kanal siehe Kanaluntersuchung 
 
 
 
 
 
 



3

,

0

RW-S01

Schachtbauwerk

D = 83,90

S = 81,09

RW-S02

D = 84,11

S = 82,39

RW-S03

D = 84,13

S = 82,50

Innenliegender Absturz mit Tieftricher.

Schacht mit gemauertem Unterteil

in vorhandene Leitung einbauen.

Innenliegender Absturz mit Tieftrichter.

D

N

/

O

D

 

2

5

0

 

P

V

C

-

U

 

-

 

4

6

,

0

0

 

-

 

2

0

 

‰

 

(

b

r

a

u

n

)

D

N

/

O

D

 

2

5

0

 

P

V

C

-

U

 

-

 

8

,

5

0

 

-

 

2

0

 

‰

D

N

/

O

D

 

3

1

5

 

P

V

C

-

U

 

-

 

4

7

,

6

1

 

-

 

1

0

 

‰

 

(

b

l

a

u

)

D

N

/

O

D

 

3

1

5

 

P

V

C

-

U

 

-

 

1

1

,

0

0

 

-

 

1

0

 

‰

SW-S01

D = 83,92

S = 80,91

SW-S02

D = 84,14

S = 81,83

SW-S03

D = 84,16

S = 82,00

8

1

,

9

1

8
0
.
6
9

D

N

/
O

D

 
2
5
0
 
P

V

C

-
U

 
-
 
1
1
,
2
0
 
-
 
2
0
 
‰

D

N

/

O

D

 

1

6

0

 

P

V

C

-

U

D

N

/

O

D

 

1

6

0

 

P

V

C

-

U

 

(

b

l

a

u

)

D

N

/

O

D

 

1

6

0

 

P

V

C

-

U

 

(

b

r

a

u

n

)

v

o

r

l

ä

u

f

i

g

e

 

V

e

r

s

o

r

g

e

r

t

r

a

s

s

e

 

(

b

 

=

 

0

,

8

 

m

)

3

.

0

0

DN

1000

DN

1000

DN

1000

DN

1000

DN

1000

6

.

0

0

Anbaufreier Bereich (63 m²)

BEARBEITET

PROJEKT

MAßSTAB

DATUM

Bebauungsplan Nr. 133

"Südlich am Ruthenfeld"

ANLAGE BLATT

FORMAT

AUFTRAGGEBER: ENTWURFSVERFASSER:

DATUM, UNTERSCHRIFT DATUM, UNTERSCHRIFT

LAGEPLAN

Alpha 1984 GmbH

5 1

Anbaufreier Bereich

1:200

05.05.2021

TL-2106

Ru

765 x 446

05.05.2021

Lagesystem: Höhensystem:ETRS89 Geobasisdaten des Landes NRW © Geobasis NRW 2014

R

Ö

V

E

R

 

I

n

g

e

n

i

e

u

r

g

e

s

e

l

l

s

c

h

a

f

t

 

m

b

H

 

 

G

ü

t

e

r

s

l

o

h

R

Ö

V

E

R

 

I

n

g

e

n

i

e

u

r

g

e

s

e

l

l

s

c

h

a

f

t

 

m

b

H

Entwässerung

gepl. Regenwasserleitung
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gepl. Mischwasserleitung

Ablauf

Schacht DN 1000

 öffentl. Schmutzwasserkanal

 öffentl. Regenwasserkanal

  Versorgertrasse (vorläufig)

DN

1000

AutoCAD SHX Text
DN 700 B 0.8%o 47.78m

AutoCAD SHX Text
1032 D 83.97

AutoCAD SHX Text
1032 S 81.11

AutoCAD SHX Text
DN 1600 B 2.4%o 71.93m

AutoCAD SHX Text
1028 D 83.93

AutoCAD SHX Text
1028 S 80.90

AutoCAD SHX Text
1020 S 80.84

AutoCAD SHX Text
1030 S 81.03

AutoCAD SHX Text
DN 700 B

AutoCAD SHX Text
7.3%o 5.19m

AutoCAD SHX Text
1030 D 83.90

AutoCAD SHX Text
1030 S 81.07

AutoCAD SHX Text
1062 D 83.05

AutoCAD SHX Text
1062 S 80.72

AutoCAD SHX Text
DN 1000 B 29.3%o 14.54m

AutoCAD SHX Text
DN 250 Az 1.8%o 34.67m

AutoCAD SHX Text
857 S 79.40

AutoCAD SHX Text
DN 250 Az

AutoCAD SHX Text
0.1%o 7.98m

AutoCAD SHX Text
853 D 84.05

AutoCAD SHX Text
853 S 79.33

AutoCAD SHX Text
851 D 83.96

AutoCAD SHX Text
851 S 79.32

AutoCAD SHX Text
855 S 80.47




























	Städtebaulicher Vertrag
	Bezugsurkunde UR-Nr. 200-21
	Erschließungsvertrag UR-Nr. 201-21

	00092582
	Anlage 3.1
	Pläne und Ansichten
	DHP 200-1


	Anlage 3.2
	Pläne und Ansichten
	A3 quer groß


	Anlage 4.1 - Technische Anforderungen - Straßenbau
	Anlage 4.2 - Straßenbau Tempo 7
	Anlage 5.1 Baustraße + Kanal
	Pläne und Ansichten
	LP 200-1 Baustraße


	Anlage 5.2 Bericht Entwässerung
	Anlage 6 - Anforderungen an die Kanal- und Schachtinspektion
	Folgendes ist dabei zu beachten:

	Anlage 7 - Technische Anforderungen - Kanalbau
	Anlage 8 Lageplan Geh- und Fahrrecht
	Pläne und Ansichten
	LP 200-1 Anbaufreier Bereich


	Anlage 9 Genehmigungserklärung
	Anlage 9 Kaufvertrag Nr. 128-2021




